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Die folgenden Bilder ermöglichen einen Einblick in die „Werkstatt“ des Schriftstellers Thomas Strittmatter. 
Aufgabe:

· Welche Rückschlüsse auf den künstlerischen Schaffensprozess können aus ihnen gezogen werden? Inwiefern helfen sie bei der Interpretation des Romans?
· Fassen Sie Ihre Erkenntnisse in fünf vollständigen Sätzen zusammen.
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Wir danken dem Deutschen Literaturarchiv in Marbach für die freundliche Überlassung dieser Digitalisate.
Zur besseren Lesbarkeit finden Sie größere Versionen auch noch in einer ZIP-Datei im Materialteil.

